
A n t  w o r t  k a r  t e
Ich möch te:

¢ In fos über Ak tions mög lich kei ten ge gen den
Aus ver kauf

¢ Stich wort: Grund ver sor gung
¢ Be schäf ti gungs po li ti sches Pro gramm
¢ Pro be num mer ”Die Ar beit”
¢ Pro be num mer ”Volks stim me”
¢ Pro be num mer „Mie ter zei tung“

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver ges -
sen, Kar te ab tren nen und ab sen den.

Name: .....................................................................

Stra ße: ....................................................................

PLZ, Ort: .................................................................

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), Her aus ge ber, Her stel ler: KPÖ-Ober öster -
reich, Me li char stra ße 8, 4020 Linz, Te le fon (0732) 652158, Fax (0732) 604763, Mail
kpoe.ooe@nex tra.at, Web www.kpoe.at/ooe

Grundversorgung:
Öf fent li ches Ei gen tum
statt Spiel ball der
Kon zer ne!

Ge gen den
Aus ver kauf!
Eine In for ma tion von

Was sagen KPÖ
und GLB dazu?

KPÖ und GLB (Ge werk schaft li cher Links block)
wei sen auf die Be deu tung des öf fent li chen Ei -
gen tums für die Auf recht er haltung der so zia len
Si cher heit und die Grund ver sor gung mit le -
bens not wen di gen Gü tern und Lei stun gen zu
gün sti gen Prei sen hin. KPÖ und GLB tre ten da her 
ent schie den ge gen die Pri va ti sie rung und den
Aus ver kauf in die sem Be reich ein:
è Wir tre ten für die Stär kung und den Aus bau

der kom mu na len Ver sor gungs be trie be im
Rah men der kom mu na len Selbst ver wal tung
ein

è Wir sind für eine öf fent li che öster rei chi sche
Strom-, Ener gie- und Was ser wirt schaft.

è Die ÖIAG muss stra te gi scher Ei gen tü mer
der heu te noch im Be sitz der Re pu blik be find li -
chen In du strie be trie be blei ben und sich in neu -
en stra te gi schen Be rei chen neu ver an kern

è Wir sind für die Si che rung und den Aus bau des 
um la ge fi nan zier ten, öf fent li chen Pen sions -
sy stem und für die De mo kra ti sie rung der
selbst ver wal te ten So zial ver si che rung.

è Wir for dern Ge werk schaf ten und Ar bei ter -
kam mern auf, ge gen den Aus ver kauf Stel -
lung zu neh men.

è Wir tre ten für die Selbst or ga ni sa tion der Be -
trof fe nen ein und ru fen zum brei ten Wi der -
stand ge gen den Aus ver kauf auf, weil die
Re gie rung nur auf po li ti schen Druck rea giert.



Was bis her
ge schah.....

Mit dem Re gie rungs an tritt der rot schwar zen
Koa li tion im Jah re 1986 be gann die Zer schla -
gung der Ver staat lich ten als Vor lei stung für den
EU-Bei tritt. Im Avi so der EU zum öster rei chi schen
Bei tritt san su chen wur de der hohe Staats an teil (ne -
ben der Neu tra li tät) aus drück lich als ei nes der
Bei tritts hin der nis se ge nannt.

Heu te sind die mei sten der ehe ma li gen ver -
staat lich ten Be trie be (Vo est, Che mie, OMV, Böh -
ler, AMAG, Schiffs werft usw.) nach zahl lo sen Um-
und Neu glie de run gen durch Bör sen gän ge oder
Ver kauf ganz oder teil wei se pri va ti siert, wur den
teil wei se fak tisch ver schenkt (AMAG). Die ÖIAG
wur de von ei ner Ver staat lich ten- zu ei ner Pri va ti -
sie rungs hol ding um funk tio niert.

Ana log dazu wur den - nach der Aus glie de rung 
von ÖBB und Post aus dem Bun des bud get - di -
rekt im öf fent li chen Be sitz (Au stria Ta bak, Te le -
kom, PSK) oder im Be sitz öf fent li cher Ban ken
(CA, Bank Au stria) ste hen de Un ter neh men
(Steyr-Daim ler-Puch) durch Bör sen gän ge, Be tei li -
gun gen oder di rek te Über nah men aus ver kauft.

Der Lö wen an teil die ses Aus ver kaufs fand be -
reits un ter der rot schwar zen Re gie rung statt,
die blau schwar ze Re gie rung führt die sen Kurs
ver stärkt zu Ende. Un ge ach tet des Re gie rungs -
wech sels setzt auch die SPÖ - mit den Grü nen im
Schlepp tau - auf Aus ver kauf, wie die Ver schmel -
zung der Bank Au stria mit der bay ri schen Hy po -
Ver eins bank be weist.

Neue Quel len für
den Pro fit

Un ter der Pa ro le „Mehr pri vat, we ni ger Staat“
und Ver weis auf die EU-Li be ra li sie rung öf fent li -
cher Be rei che be haup ten Po li tik und Me dien, daß
pri va te Un ter neh men die Grund ver sor gung bes ser 
lö sen könn ten als die öf fent li che Hand. Auch wenn 
die bis he ri gen Er fah run gen in den USA und Groß -
bri tan nien das Ge gen teil be wei sen.

Haupt ziel der Be gehr lich keit des in- und vor al -
lem aus län di schen pri va ten Ka pi tals ist die
Grund ver sor gung vor al lem im re gio na len und
kom mu na len Be reich:
­ Die Atom kon zer ne Frank reichs (EdF) und
Deutsch lands (RWE, E.ON) ha ben schon den Fuß 
in der Tür der öster rei chi schen Strom wirt schaft.
Die viel stra pa zier te „öster rei chi sche Strom lö sung“
wur de po li tisch ge zielt tor pe diert.
­ Ähn lich wie beim Strom droht auch am Gas -
markt durch die Li be ra li sie rung eine neue Mo no -
po li sie rung.
­ EU-Kon zer ne grei fen nach dem öster rei chi -
schen Was ser. Der Aus ver kauf der Bun des for ste
hät te ge wal ti ge Aus wir kun gen auf Wald, Um welt
und Was ser re ser ven.
­ Bei der Pri va ti sie rung der Stadt be trie be wol len 
sich pri va te In ter es sen ten die Filet stü cke (Strom,
Gas, Wär me, Be stat tung) her aus pi cken.
­ Die Be sei ti gung der Ge mein nüt zig keit für
61.000 Bun des woh nun gen (WAG, BU WOG, EBS 
Linz, EBS Vil lach, WG der ÖBB Wien) zielt eben -
falls auf Pri va ti sie rung.
­ Die Aus glie de rung von Spi tä lern (Land OÖ,
Stadt Linz) ist eine Vor stu fe zur Pri va ti sie rung des
Ge sund heits we sens.
­ Die Um wand lung der Pflicht ver si che rung in
eine Ver si che rungs pflicht und das „Drei-Säu -
len-Mo dell“ (Staats-, Be triebs-, Pri vat pen sion) soll
den Pen sions kas sen sat te Ge schäf te mit der Pen -
sions fi nan zie rung er öff nen.

Wo hin füh rt die
De re gu lie rung?

Die EU als „Eu ro pa der Kon zer ne“ ba siert auf
den vier Grund frei hei ten (Ka pi tal ver kehr, Gü ter -
ver kehr, Per so nen ver kehr, Dienst lei stungs ver -
kehr). Dem Pro fi te ent ge gen ste hen de Hin der nis se 
sol len be sei tigt wer den.

Dazu ge hört vor al lem das öf fent li che Ei gen -
tum an je nen Ein rich tun gen die aus hi sto risch ent -
stan de nen Grün den, vor al lem aber aus Zweck -
mä ßig keit und so zia len Er wä gun gen das Funk tio -
nie ren der Grund ver sor gung (Strom, Gas, Was -
ser, Ab was ser, Nah ver kehr, Te le kom mu ni ka tion,
Post, Bahn ver kehr, Ge sund heit, Pen sio nen, Kin -
de rein rich tun gen, Kul tur usw.) si chern.

Mit strik ten Maa stricht-Vor ga ben zur Euro-Bud -
get sa nie rung fehlt ins be son de re auf der Ebe ne
der Ge mein den der fi nan ziel le Spiel raum. Die Fol -
ge sind Aus glie de run gen wich ti ger kom mu na ler
Ein rich tun gen aus dem Bud get und letzt lich de ren
Pri va ti sie rung. Was be deu tet dies?
­ Ver lust von Mög lich kei ten zur Quer fi nan zie -
rung (etwa Strom ge win ne für Nah ver kehrs de fi zi -
te)
­ Er hö hung von Ta ri fen und Ge büh ren
­ Ein schrän kung von Lei stun gen der Grund -
vor sor ge
­ Druck auf Ar beits plät ze, So zial lei stun gen und 
Löh ne der Be schäf tig ten
­ Ver lust po li ti scher Ent schei dungs mög lich -
kei ten in fun da men ta len Be rei chen
­ Dik tat des „frei en Mark tes“


